
168168 ARTIKEL 9 169

Zu Artikel 9: 
Die Ostinitiativen Hans Reinerths
In: Politik und Wissenschaft in der prähistorischen 
Archäologie, Schachtmann, J./Strobel, M./Widera, T. 
(Hrsg.), Berichte und Studien Nr. 56, Dresden 2009, 
267–283. 
 
Der Ausgriff nach Osten hatte wie der nach Süden, 
Westen und Norden innerhalb der NS-Kulturpolitik  
den Grund geliefert, „fremdländische Geschichts-
deutungen“ zu germanisieren. Neue politische Verwal-
tungsstrukturen entstanden. In Polen und in der  
Ukraine wurden Sammlungen „gesichert“. Neuaufstel-
lungen erfolgten, Museumsneugründungen waren ge-
plant. „Bolschewistische“ Konzeptionen wurden durch 
NS-Präsentationen ersetzt. Kurz vor Ende des Krieges 
erfolgten waggonweise Verlagerungen nach Westen. 
Das „Amt Rosenberg“ und Amtsleiter Hans Reinerth 
waren an Verschleppungen bis nach Unteruhldingen 
und Salem beteiligt. Restitutionen des Pfahlbau- 
museums Unteruhldingen 1996 und eine Verpflichtung, 
heute noch am Bodensee befindliche Dokumentatio-
nen zur Erklärung des Kulturgutverlustes einzubringen, 
waren Anlass dieses vom Hannah-Ahrendt-Institut und 
dem Landesamt für Denkmalpflege in Sachsen initiier-
ten Beitrages. 
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